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354. Wanderlied
Justiuus Kerüer, tSoB (rreo-ruoz)

ie - ben!
Län - cler
Fer - ne
Flu - ren

pflanzt er

Volksweise)
bearbeitet ron Friedrich H :u

und
ein
der
der

- schie- clen
trIee - re
hei - mat
Hei - mat
Lie - be

muss sein. A -
z\ gehn. Die

- lich Lied. So
hie - lterl da
zum StrauSs; untl

Blu - men ver - trau - lich um ihnr sie
folgt ihm, sie geht ibm zur Handl sg

1. de nun, ihr Ber - ge du vö - ter - lich
P. \Vo - ge ' nicht baf - teü &m ein - sa - men

Eaus! Es
Strandl d.ie
Feld,' zu
ihn. sie

S. treibt es den Bur-schendurc'h Wtil - tler unil
4. duf - ten die Blu- men vqr,.- trau-lich um
6. Lie - be, die folgt il.rm, sie geht ihm zJrt. B.e -

sre
den
ihn

aufrnoch
Son-ne
ei-Ien-

trun-ken den fun-keln-den W'ein! A
blei- bet am Him-mel nicht stehn; es
\Ibl-ken der 1'o - gel dort zieht und
Vö - erel. be - kanntü - berm l\{eer, sie
ken- ien sein vä - ter - Iich Haus. Die

Fer - ue mich mäch-tig hin - aus, liin - au-s.-
brau-sen mit Machtdurch das Land. das Land.-
Mut- ter. der wan - dern - den S'elt.' tler \\'elt. -Lan-de' die Lüf - te da - hin' da - hin.-
Hei-naü das fer - ne - süe Lanrl,{. ile nun, ihr

2. treibt sie, durch
g. singü in' der
4. flo - gen votr

l.
q

3.
4.
5.

\\'o -
treibt
cluf -
Lie -

nu[. i]rr
ge' nichü
es den
ten die

Ber - se. du vä - ter - Iich Haus! Es
träi - fleC "* 

ein - sa - men Strantl; die
Bui-schendurch \läl - der unct Feld, zu

rtie
sie
der
vom
zur

rnäch-tiE hin - dus. A -
l\Iacht dur:ch das Land. Die
wan - cteln - clen W'elt. So
Lüf - te da - hin; tlaUql - ue
fer - ne -- ste Landlund


